




oncOottes Dnaden Rriderich/
Konig in Preuſſen Marggraff zu Bran

denburg des Heil. Rom. Reichs Ertz
Cammerer und Churfurſt c. c. c.

Fo ieber Getreuer: Nachdem Wir angemercket haben daß
oca durch Anſetzung der Bruchten. Straffen in Gold Gulden
viele Unordnungen bey denen Bruchten Rechnungen ſich ergeben

haben;

Als ergehet hiemit an Euch Unſer allergnadigſter Befehl daß
kunfftighin die Straffen nicht mehr in Gold- Gulden ſondern in
Rthlrn. dictiret, und berechnet werden ſollen wornach ihr Euch
bey Vermeidung einer Straffe von 5. Rthlr. allergehorſamſt zu

achten habt;

Seynd Euch mit Gnaden gewogen. Geben Cleve in Un—

ſerem Regierungs. Rath den 15. Juny 1751.

An Siatt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeſtlat.

Joh. Peter von Naesſeld. von Koenen.

Daß die Bruchten nicht mehr
in Gold Gulden anzuſetzen. E. s. Hopp.
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